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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der DJK Fürth, 
 
das Wort „Sommerpause“ gilt eigentlich nur für die aktiven Sportler. Sie können sich in dieser Zeit 
regenerieren und Kraft für die nächste Saison schöpfen. Im Gegensatz zum Spielbetrieb läuft der 
Verwaltungsbetrieb eines Vereins jedoch weiter. Wir können uns nicht mit der SpVgg Fürth ver-
gleichen, aber so wie dort eine neue Tribüne entsteht und Herr Hack und sein Team versuchen, 
möglichst günstig gute Spieler zu verpflichten, so sind auch die Ehrenamtlichen der DJK Fürth 
nicht untätig.  
Die Fußballabteilung musste die komplette Leitung ersetzen. Verena Poloczek und Klaus Steger 
konnten ihre Tätigkeit aus privaten und Alex Feer aus beruflichen Gründen nicht fortsetzen. Bei 
allen dreien möchte ich mich herzlich für ihr großes Engagement bedanken. Zum neuen Abtei-
lungsleiter wurde der „alte Hase“, Thomas Richter, gewählt; sein Stellvertreter wurde mit Michael 
Binöder ebenfalls ein langjähriger „Insider“ der Fußballabteilung. Florent Levy als Kassenwart 
wird sich in die Verwaltung der stets knappen Fußballkasse einarbeiten. Alex Chrobok hat die 
nicht einfache Aufgabe, als Spielertrainer die 1. Mannschaft in der Kreisklasse zu halten. Auch er 
ist ein langjähriger DJK’ler, sowohl im Fußball als auch in dem Wissen über unsere 50 Jahre a l-
ten Wasserleitungen. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit der Abteilungsleitung der 
Fußballer.  
Erfreulicherweise haben wir in Marco Dopke einen neuen Jugendleiter für alle Kinder und Ju-
gendlichen im Verein gefunden, der das Amt von Thomas Richter übernommen hat, beim Ju-
gendtag gewählt und vom Vereinsrat bestätigt wurde. Er durfte sich gleich über eine Spende un-
seres Pächter-Ehepaares Großkopf freuen, die den Erlös des EM-Tippspiels der Fußballjugend 
zur Verfügung stellten (Portugal hatte niemand auf der Rechnung). Auch unser Spendenfußball 
auf dem Tresen konnte schon mehrmals geleert werden und kommt den Jugendlichen zugute.  
In der „Pause“ haben wir am A-Platz die Torwart-Räume mit Rollrasen eingedeckt, damit begon-
nen, die Verkaufshütte aufzustellen, den Platz für die Ersatzbänke zu befestigen und weitere 
kleine Verbesserungen vorzunehmen. Jetzt brauchen wir noch ein paar Freiwillige, die die etwas 
schief stehenden Tore wieder aufrichten. 
Die Tischtennisabteilung konnte ihre Abteilungsversammlung ohne Neuwahlen durchführen. 
Wichtigster Punkt war die Aufstellung der neuen Rangliste unter Berücksichtigung aller Rechen-
regeln des Verbandes. Ein qualifiziertes Trainerteam kümmert sich erfreulicherweise um das Ju-
gendtraining, nachdem das Ehepaar Boguth aus gesundheitlichen Gründen passen musste. An 
dieser Stelle von mir herzlichen Dank an die Boguths für die langjährige erfolgreiche Arbeit - und 
gute Besserung.  
Die Kampfkunstabteilung unterstützen wir derzeit mit einer kleinen Anschubfinanzierung in ihre 
Ausrüstung. Wir hoffen, dass sich im Verein der Mitgliederstand dieser interessanten Sportart 
bald erhöht. 
Leider hat das Amtsgericht bei unserer Satzungsänderung vom 14. März 2016 eine einzige, im 
Kern unveränderte, Passage nicht anerkannt, die die Prüfung durch das Gericht im Jahr 2012 
anstandslos bestanden hatte. Damit war der Beschluss unserer Mitgliederversammlung hinfällig 
und wir mussten den Antrag zurückziehen. Wir werden eine überarbeitete Variante entweder bei 
der nächsten regulären Mitgliederversammlung im März 2017 wieder zur Abstimmung stellen 
oder bereits im November 2016 zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung einladen. Im 
Vereinsrat werden derzeit nämlich auch Abteilungsbeiträge für die Tischtennis- und die Fußball-
abteilung diskutiert, über die dann beschlossen werden müsste. Gründe sind Budgetlücken in 
beiden Abteilungen, die heute durch Quersubventionen der anderen Abteilungen abgedeckt wer-
den. Gerade für die Fußballabteilung stehen größere Investitionen an. Genannt seien nur die 
Brunnenbohrung und ein effizienterer Rasentraktor (unserer ist eigentlich ein „Gartenrasenmä-
her“). Die Kosten beider Maßnahmen liegen jeweils im fünfstelligen Euro-Bereich. Hinzu kommt 
die Befestigung einer Stellfläche für den Grasschnittcontainer. Allerdings wollen wir die Mitglieder 
aber finanziell auch nicht über Gebühr belasten. In enger Abstimmung mit den beiden Abteilungs-
leitungen sowie dem Vereinsrat arbeiten wir an Konzepten und Lösungen. 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern: 
 
Werner Händel 80 Jahre 12. September 
Brigitte Kenner 75 Jahre 13. Oktober 
Robert Altmann 70 Jahre 29. August 
George Henry Durham 60 Jahre 27. September 

Liane Löw-Gebhardt 55 Jahre 30. August 

An dieser Stelle möchte ich nochmals darauf hinweisen, dass der Verein daran partizipiert, wenn 
Ihr bei amazon-Bestellungen die amazon-Seite über den Umweg des Links auf der DJK Fürth-
Homepage aufruft.  
Bedanken möchte ich mich bei den Eltern und Gönnern, die die Jugendmannschaften immer di-
rekt durch den Kauf von Ausrüstung unterstützen. Wenn sie allerdings den Kauf durch den 
Verein durchführen lassen und den Rechnungsbetrag zuvor auf das Vereinskonto überweisen 
würden, könnten sie diesen als Spende steuerlich absetzen. Bis 200 Euro ist der 
Überweisungsbeleg als Nachweis ausreichend, wenn im Text das Wort „Spende“ steht. Für 
darüber liegende Beträge stellen wir sehr gerne eine Spendenbescheinigung aus. Außerdem 
möchte ich mich bei Bernhard Cieplik und Alexander Käppner für zwei großzügige Spenden 
bedanken.  

Anfang Juni nahmen zwölf Teil-
nehmer unter dem Banner der 
DJK Fürth bei der Sportlerwall-
fahrt des DJK-Diözesan-
verbands Bamberg von Hallern-
dorf zum Kreuzberg teil. Die fünf 
Mitglieder der DJK Fürth wurden 
begleitet und unterstützt von 
Angehörigen sowie den Ballett- 
und Sumo-Ringer-Gruppen von 
St. Heinrich. Auch drohende 
Gewitter konnten diese Ge-
meinschaft nicht davon abhal-
ten, bei Gebet, Wanderung und 
anschließendem Beisammen-

sein im natürlichen Ambiente eines Bierkellers etwas für Leib und Seele zu tun. 
 
Die Ehrenamtler im Verein waren also in der Sommerpause nicht untätig und wir werden weiter-
hin für alle Mitglieder der DJK Fürth da sein. 
 
Bernd Jesussek 
- 1. Vorsitzender - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine 2016 
 

Montag, 15. August bis Montag, 5. September 2016: 
 Betriebsurlaub unserer Vereinsgaststätte 
 

Freitag, 18. November 2016, 19.00 Uhr:  
 Vereinsehrenabend 

 

Fahnenträger der DJK-Vereine auf dem Kreuzberg. 
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Bericht der 1. Mannschaft 

 
In einem spannenden Saisonendspurt konnte unsere 
1. Mannschaft durch ein Unentschieden im Auswärtsspiel 
gegen SC Viktoria (2:2), einen überraschenden Heimsieg 
gegen Flügelrad (2:0) und einen Heimsieg im Nachholspiel 
gegen Großweismannsdorf (2:1) den Klassenerhalt sichern. 
Die Vorbereitungen für die nächste Saison laufen schon auf 
Hochtouren. Die sportliche Leitung übernimmt in der neuen 

Saison Alexander Chrobok. Das DJK-Urgestein, seit der F-Jugend im Verein, wird als Spielertrai-
ner agieren. Unterdessen konnte auch eine neue Fußballabteilungsleitung gefunden werden. Mit 
Thomas Richter als Abteilungsleiter und Michael Binöder als Stellvertreter sind diese Posten be-
stimmt gut besetzt und der normale Abteilungsbetrieb wieder gewährleistet. Die in der Sommer-
pause begonnenen Arbeiten sind unterdessen auch fast abgeschlossen. Der Rollrasen in den 
Torräumen wurde ausgelegt und ist schon gut angewachsen. Die Fundamente, auf denen Bänke 
für Ersatzspieler und Trainer aufgestellt werden sollen, sind fast fertig. Es wäre schön, wenn sich 
zu den anfallenden Arbeitsdiensten noch mehr Sportkameraden melden würden, da die Arbeit 
momentan auf sehr wenigen Schultern verteilt ist. Dies führt letztlich dazu, dass nicht alle Arbei-
ten erledigt sind. Das Ausrichten und Anheben der Tore musste komplett verschoben werden. 
 
Michael Binöder 
- stellvertretender Abteilungsleiter Fußball - 
 
Bericht der PM CONTRA 

 
Endlich ist die Saison vorbei! … werden sich nicht nur der Coach, sondern auch die Spieler der 
PM CONTRA am 19. Juni 2016 gedacht haben. Mit einem kompromisslosen 7:0- Auswärtserfolg 
bei der SG 83 Nürnberg BEO konnte sich die Mannschaft von Coach Florent Levy aus der Sai-
son 2015/2016 verabschieden. Die vergangene Saison war alles andere als ein Selbstläufer. Mit 
der Ambition eines oberen Tabellenplatzes startete die Mannschaft in ihre erste Oberliga-Saison. 
Am Schluss sprang ein 8. Tabellenplatz heraus, der zwar intern positiv bewertet wird, aber auch 
zeigt, dass das Saisonziel deutlich verfehlt wurde. Unnötige Punktverluste sowie spürbare perso-
nelle Engpässe in der Rückrunde – bedingt durch viele Verletzungen und berufliche Ausfälle – 
sorgten für Abstiegskampf-Stimmung bei den sonst eher erfolgsverwöhnten Fürthern (u.a. drei-
mal Merlbau-Rundenmeister 2010, 2012, 2013 und Aufsteiger Nika-Runde 2015). Zum Ende der 
Saison haben Nik Bachinger (verletzt) und Christian Bauer (privat) ihren Rücktritt angekündigt. 
Mit Dani Kastner (Vater-Pause) wird uns ein weiterer Stammspieler in der neuen Saison fehlen. 
Vielen Dank an dieser Stelle an die drei Leistungsträger für ihren Einsatz für die PM CONTRA. 
Mit seinen 17 Treffern aus 25 Pflichtspielen wurde Markus Beuschel mit deutlichem Abstand 
mannschaftsinterner Torschützenkönig. Gratulation an Markus vom Coach und von der ganzen 
Mannschaft für diese Leistung! 
Nach kurzen Überlegungen zu einer Spielgemeinschaft haben Trainer und Spielerrat jedoch be-
schlossen, die Saison 2016/2017 weiter als reine PM CONTRA-Mannschaft in Angriff zu neh-
men. Es sind aktuell diverse Neuzugänge im Gespräch, die bis zum Saisonstart am 4. Septem-
ber 2016 (Pokalheimspiel gegen SC Germania Nürnberg IIa) getestet und womöglich verpflichtet 
werden. Otto Deme (Altherren) und Witali Walter (Neuzugang) haben ihre Zusage bereits ge-
macht. Zudem sind wir guter Hoffnung, mit absehbarer Rückkehr von Alex Wirth, Martin Ziob und 
Florent Levy das CONTRA-Lazarett nachhaltig zu schließen, und mit einem motivierten und 
kampfstarken Kader in eine verletzungsfreie Saison zu starten. 
 
Florent Levy 
- Trainer PM Contra - 
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DFB-Mobil zu Gast bei der DJK Fürth 

 
Erstmalig war am 13. Mai 2016 das DFB-
Mobil bei der DJK Concordia Fürth, um 
mit den F-Junioren der DJK eine 75-
minütige Trainingseinheit zu absolvieren. 
Das Fahrzeug des DFB ist mit sämtlichen 
Trainingsgeräten bestens ausgestattet. 
Die zwölf Kinder unserer F2-Mannschaft 
waren mit Begeisterung dabei und zeigten 
ihr Können bei den verschiedenen Übun-
gen. Spiel, Spaß und viele Informationen 
über ein kindergerechtes Training vermit-
telten den anwesenden DJK-Jugend-
trainern die beiden DFB-Trainer Eric 

Mbarga und Stefan Schober. Insgesamt war es eine lehrreiche Qualifizierungsmaßnahme für alle 
anwesenden Trainer und ein tolles Erlebnis für die F-Jugend unseres Vereins! 
 
Uwe Friedrich 
- Übungsleiter Fußball - 
 
DJK-Übungsleiter zu Gast bei der Tucher Sport-Arena 

 
Unter dem Motto „Saisonfinale 2016“ lud die Brauerei Tucher zu einer neuen Ausgabe der Tu-
cher Sport-Arena ein. Als Stargast kam kein geringerer als der Sportdirektor von                 >>> 
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>>> Bayer 04 Leverkusen, Rudi Völler. 
Mit von der „Partie“ von der DJK waren 
unsere Jugendtrainer Klaus Hartmann 
und Uwe Friedrich. Beide trafen dort den 
Weltmeister von 1990 und genossen eine 
unterhaltsame Talkrunde unter Fußball-
experten. Nicht nur als erfolgreicher Fuß-
baller, sondern auch als Trainer hat sich 
Rudi Völler einen verdienten Namen ge-
macht. Er erzählte allerhand unterhaltsa-
mes aus seiner aktiven Zeit als Spieler, 
Trainer und natürlich dem schillernden 
Profi-Business. Rudi Völler nahm sich 
auch die Zeit für ein gemeinsames Erin-
nerungsfoto mit unseren DJK-Trainern. 
 
Uwe Friedrich und Klaus Hartmann 
- Übungsleiter Fußball - 

 
Leider kam von der Kampfkunst-Abteilung diesmal kein Bericht. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Fußball-Ikone Rudi Völler eingerahmt von Klaus 
Hartmann (links) und Uwe Friedrich (rechts) 
erg. 
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Hallo liebe Freunde, 
 
jetzt haben wir es doch geschafft, wenn auch am Grünen 
Tisch: Die erste Herrenmannschaft der Tischtennisabteilung 
steigt wieder in die 1. Kreisliga auf. Nach einigen Jahren Abs-
tinenz von dieser Spielklasse haben es unsere Mannen und 
eine Frau erreicht. Verstärkt durch die Neuzugänge Franz 
und Sarah Löscher-Hotz sowie Klaus Schraml, mit den alten 
DJK-Recken Jürgen Peter und Oliver Melzer und mit unse-

rem Youngster Tim Schneeberger konnten wir trotz des verlorenen letzten Relegationsspiels den 
Aufstieg erreichen. Nachdem der TTC Retzelfembach auf den Aufstieg verzichtet, sind wir der 
nächste Nachrücker. Selbst der verletzungsbedingte Ausfall von Manuel Gutbier in der Rückrun-
de konnte - da immer auch eine Aushilfe aus den anderen Mannschaften zur Verfügung stand - 
kompensiert werden. Nun also 1. Kreisliga in der neuen Saison - wird sicher schwer, aber wir 
nehmen die Herausforderung an! 
  
Das Jugendtraining musste aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls von Alfred Boguth neu 
gestaltet werden. Zunächst möchten wir alle uns bei Alfred und Gerda Boguth ganz, ganz herz-
lich bedanken! Ich weiß nicht mehr, wie viele Jahre sie sich für die Jugendlichen engagiert ha-
ben, Tag für Tag in der Halle standen, das Ferienprogramm gemanagt haben und auch immer 
wieder junge, aufstrebende Kräfte ausbildeten, die in die Herrenmannschaften integriert werden 
konnten. Leider können beide das Jugendtraining nicht mehr leiten. Vielen, vielen Dank für das 
langjährige Engagement! Ein „Triumvirat“ macht glücklicherweise weiter, da der Nachwuchs für 

einen kleinen Verein wie uns enorm wich-
tig ist. Herzlichen Dank an Klaus Schraml 
und Karl Edenhofner, die ergänzt von mir 
das Training neu aufgestellt haben. Man 
merkt natürlich bei Klaus, dass er sehr 
große Trainingserfahrung mit Jugendli-
chen mitbringt. Er hat bereits bei Weiher-
hof das Training gestaltet; und das sehr 
erfolgreich. Aber er kann das natürlich 
nicht alleine, auch von der Zeit her. Da-
her bin ich sehr froh, dass Kalle sich be-
reiterklärt hat mit einzusteigen. Die Kin-
der und Jugendlichen haben schon sehr 
viel dazugelernt. Uns ist deshalb für die 
Zukunft nicht bange. Wir brauchen aber 
noch weiteren Nachwuchs! Daher neben-
stehend für alle Interessenten das Plakat 
für das Training ab September. Wer mag, 
kann auch beim Ferienprogramm der 
Stadt Fürth vorbeikommen, das wir in der 
ersten und vierten August-Woche anbie-
ten; näheres im Internet. 
  
Die Tischtennisabteilung trauert mit unse-
rem Sportkammeraden und TT-Kassen-
wart, dessen Frau im Juli verstorben ist.  
 
Oliver Melzer 
- Abteilungsleiter Tischtennis - 
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Kurt Troßmann vertritt die DJK 
Fürth bei seiner neunten Teil-
nahme bei der Tischtenniswelt-
meisterschaft der Senioren 

 
Das Turnier fand 2016 im spani-
schen Alicante statt. Mit 4608 Spie-
lerinnen und Spielern aus 80 Nati-
onen konnte eine neue Rekordbe-
teiligung erreicht werden. Doch 
nicht nur die Anzahl der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer war beein-
druckend, sondern auch die Quali-
tät der gezeigten Leistungen. Dabei 
war festzustellen, dass inzwischen 
auch bei den Senioren die asiati-
sche Dominanz immer größer wird. 
In einem Weltklassefeld war wieder 
unser Kurt Troßmann vertreten. 
Der vielfache frühere Fürther 
Stadtmeister konnte trotz eines 

Trainingsrückstandes eine sehr gute Leistung zeigen. Im Doppel mit seinem oberbayerischen 
Partner, Heinz Randerath, kämpfte er sich in die Endrunde durch. Dabei besiegten sie überzeu-
gend u.a. das japanische Doppel Terao / Sugo und die Russen Razhev / Valentin. Erst in der 
Endrunde mussten sie sich der starken schwedisch / australischen Kombination Johansson / Sjo 
nach 2:1-Satzführung am Ende mit 2:3 knapp geschlagen geben. 
Im Einzel hatte Kurt Troßmann ausgesprochenes Lospech, da er bereits in der Vorrunde auf den 
an Nummer 1 gesetzten Chinesen Dong Hongfei traf. Nach einem starken Spiel und einer 10:8-
Führung im dritten Satz musste er allerdings die überragende Klasse des Chinesen mit 0:3 Sät-
zen anerkennen. 
Insgesamt konnte Kurt Troßmann (im Bild links) bei seiner inzwischen neunten Teilnahme an 
Weltmeisterschaften jedoch wieder ein sehr respektables Ergebnis erzielen. 
 
- Die Redaktion - 
 

 
Liebe DJK-Mitglieder, 
 
aus Platzgründen konnte im letzten Vereinsheft nicht der 
komplette Beitrag abgedruckt werden. Deswegen nachfol-
gend noch einige Details zu unserem Spielgerät: 
Der Stock besteht aus drei Teilen: dem Stiel, dem Stahlkör-
per und der Laufsohle. Die Stockkörper wiegen zwischen 2,7 
kg (Schülerstock) und 3,8 kg beim Typ M. [Erwachsene spie-
len auch mit Typ L und Typ P (3,7 bzw. 3,5 kg)]. Die Lauf-

sohlen gibt es als Sommer- und Winterversion. Die Sommerlaufsohlen bestehen aus Kunststoff, 
die Winterlaufsohlen aus Gummi. 
Sie sind in verschiedenen Härtegraden (Shores) verfügbar, was zu unterschiedlichen Reibwerten 
auf dem Untergrund führt. Den unterschiedlichen Härtegraden sind entsprechend Farben zuge-
ordnet. Am meisten Kraft benötigt der Spieler bei der blauen Laufsohle. Die Abstufung läuft dann 
über gelb, orange, grau, schwarz, grün, weiß und die besonders schnelle rote Laufsohle.     >>> 
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>>> Abschließend noch etwas Interessantes 
vom Stockschießen: Es gibt außer dem Ziel-
schießen, dem Mannschaftsschießen, den 
Wettbewerb Weitschießen. Im Winter wird er na-
türlich auf Natureis gespielt. Der Weltrekord liegt 
bei 566 Metern!  
 
Ach ja! Wir haben doch unsere Vereinsmeister-
schaft am Samstag, den 30. Juli 2016 ausgetra-
gen. Bei herrlichem Sommerwetter (siehe Foto) 
gab es spannende Mannschaftskämpfe, und das 
beliebte Plattl-Schießen, bei dem der Vereins-
meister ermittelt wurde. Heuer dürfen wir gratu-
lieren: 1. Sieger: Bernhard Cieplik, 2. Sieger: 
Eduard Ruhland, 3. Sieger: Werner Kenner. 

Auch die übrigen Beteiligten gaben ihr Bestes. 
 
Die nächsten Veranstaltungen: 
6. Oktober 2016:  Kärwabummel 
29./30. Oktober 2016: Weinfahrt 
5. Dezember 2016: Weihnachtsfeier  
 
Bis zum nächsten Mal! 
 
Herbert Roth 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
diesmal möchte ich abseits unseres Vereinssports einen 
Blick auf Badminton auf Topniveau werfen. 
 
Oftmals wird Badminton immer noch mit Federball verwech-
selt, wobei zwischen den beiden Spielen Welten liegen. Fe-
derball wird als kooperativer Sport mit dem Ziel betrieben, 
den Ball möglichst lange und oft hin und her zu spielen. 

Badminton dagegen ist ein echter Wettkampf mit festgelegtem Spielfeld, Netz und Regeln sowie 
dem Ziel, den Gegner zu besiegen.  
 
Schon gewusst? Badminton ist der schnellste Rückschlagsport der Welt! Hier ein kleiner Ver-
gleich zum Tennis basierend auf den World Badminton Championships 1985 und dem Wimble-
don-Finale 1985 (das übrigens Boris Becker gewann): 
 
Während das Tennisspiel 3 Stunden18 Minuten dauerte, benötigte das Badmintonspiel nur 
1 Stunde 16 Minuten. Trotz dieser kürzeren Zeit sind allerdings die Badmintonspieler doppelt so 
weit gelaufen und haben den Ball fast doppelt so oft geschlagen wie die Tennisspieler!  
 
    Tennis   Badminton 
Spieldauer   3:18h   1:16h 
Ball im Spiel   18 Minuten  37 Minuten 
Schläge    1004   1972 
Schläge pro Aufschlagspiel 3,4   13,5 
Gelaufene Distanz je Spieler 3,2 km   6,4 km 
Quellen: http://www.badminton.bnl.gov/, http://www.badminton.gsc09.de/ 
 
Übrigens: die schnellste Schlaggeschwindigkeit wurde ebenfalls im Badminton gemessen: Tan 
Boon Heong schlug den Ball bei der Yonex Japan Open 2009 mit sage und schreibe 421 km/h - 
zum Vergleich: der Rekord beim Tennis liegt bei 263km/h! 
(Quelle: http://www.netzathleten.de/) 
 
Ab dem 5. August beginnen die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro und dabei finden vom 11. 
bis zum 20. August die Badminton-Wettbewerbe statt. Dies bietet die leider sehr seltene Gele-
genheit, sich diesen Sport mal im Fernsehen anzusehen und ich hoffe, dass ARD/ZDF zumindest 
die Finalbegegnungen übertragen werden. Diese sind aktuell zu folgenden Zeiten geplant: 
 
 
Mixed-Doppel  Mittwoch, 17. August 2016  17.30 Uhr MESZ 
Frauen-Doppel  Donnerstag, 18. August 2016  17.30 Uhr MESZ 
Frauen-Einzel  Freitag, 19. August 2016   16.30 Uhr MESZ 
Männer-Doppel  Freitag, 19. August 2016   17.30 Uhr MESZ 
Männer-Einzel  Samstag, 20. August 2016  14.30 Uhr MESZ 
 
(Quelle: http://web.de/magazine/sport/olympia/zeitplan-badminton-31691646) 
 
Viel Spaß bei spannenden Spielen! 
 
Matthias Wagner 
- Beisitzer Badminton - 
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Liebe RätselfreundInnen, 
 

auch im Sommer sollten die grauen Zellen trainiert wer-

den! Einundzwanzig Wörter, ohne Eigennamen und Ab-

kürzungen, habe ich aus den Buchstaben der Worte 

„Schlaf gut“ bilden können. Bestimmt findet ihr noch mehr.  

 

Nun noch ein sogenannter „Setzkasten“. Die Buchstaben-

gruppen im linken Setzkasten müssen so in den rechten eingesetzt werden, dass drei sinnvolle 

Wörter entstehen, die jeweils einmal waagrecht und einmal senkrecht gelesen werden können. 

 

 

 

 

Ich wünsche euch 

noch einen schönen 

Sommer mit viel 

Sonnenschein. 

 

Ingeborg Teuber 

- Abteilungsleiterin Gymnastik - 

E IN ST     

R
K 

ST 
G
U 

    

G
U 

E AU     



 

     
     13 

 

   

 



 

     
14 

 

 

Impressum: 

DJK-Informationen erscheinen vierteljährlich - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Herausgeber: DJK Concordia Fürth 1920 e. V. 
 Mitglied im BLSV, im DJK-Bundesverband und im  
 DJK-Diözesanverband Bamberg 
1. Vorsitzender, Postanschrift: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth, 
 (0911) 730894 
Sportplatz und Vereinsgaststätte: Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, (0911) 56839661 
Bankverbindung: Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU 
 IBAN: DE15 7625 0000 0000 0326 56 
Gläubiger-ID: DE36DJK00000139777 
Druck: Schnelldruck Fürth, Nürnberger Str. 22, 90762 Fürth 
Internet: www.djk-fuerth.de 
E-Mail: contact@djk-fuerth.de 

1. Vorsitzender: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth, (0911) 730894,  
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2. Vorsitzende: Verena Poloczek, Unterfürberger Str. 108, 90768 Fürth, (0911) 7399645,  

bibbi.djk-fuerth@arcor.de 

 Beauftragte für Frauen, Prävention von und Intervention bei sexualisierter Gewalt im Sport, 
Suchtprävention (Alkohol, Drogen, Jugendschutzgesetze), gegen Rassismus und für Toleranz/ 
Gleichbehandlung und das Ehrenamt. 

3. Vorsitzender (Kassenwart): Andreas Huber, Benditstr. 9, 90763 Fürth, (0911) 7498152, 

and17@gmx.de 

Vereinsbeisitzer: Manuel Gutbier, (0911) 9732051, ehrenamt@kostet-nichts.de 

Florent Levy, florent.levy@nbhx-trim.de 

Schriftführerin: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth, (0911) 722550,  

ingeborg.teuber@web.de 

Jugendleiter: Marco Dopke, Entensteig 58, 90768 Fürth, (0911) 34086320, jugendleiter@djk-

fuerth.de 

Kassenrevisoren: Heinz Troßmann, Herbert Schröder 

Geistlicher Beirat: Pfarrer Rudolf Glauche, Kolpingstr. 14, 90768 Fürth, (0911) 721654 

Vereinsheft: Bernd Jesussek (vgl. oben) 

Internet/ Mitgliederverwaltung: Dr. Manfred Baumgärtner, Jakob-Henle-Str. 26, 90766 Fürth, 

(0911) 737387, manfred@mbaumgaertner.de 

DJK-Gaststätte / Vereinslokal: Familie Großkopf, Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, (0911) 56839661  

Platzwart: Heinrich Hunecker, Bodenbacher Str. 9, 90766 Fürth, (0157) 56747941 

Badminton: Robert Lettau, (0911) 89363356 

Eissport: Wolfgang Keßner, Am Himmelsweiher 5, 90768 Fürth, (0911) 729798 

Fußball: Thomas Richter, Würzburger Str. 574b, 90768 Fürth, (0911) 325442,  

fussball@djk-fuerth.de 

Gymnastik: Ingeborg Teuber (vgl. oben) 

Kampfkunst: Jasmin Sertovic (komm.), jasmin.sertovic@gmx.net 

Tischtennis: Oliver Melzer, Eibenstr. 27, 90513 Zirndorf, (0911) 6004749 
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